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Bulgarien: Beratung der regionalen Flussgebietsbehörde in Pleven  
 
 

 
Donau. 
Quelle: http://mitglied.lycos.de/radbock/dritte_etappe.htm 
 

Hintergrund 

Die EU verabschiedete im Jahr 2000 die 
Wasserrahmenrichtlinie (WRRL; 2000/60/EG) 
als Grundlage ihrer künftigen 
Gewässerschutzpolitik. Die Umsetzung der 
WRRL erforderte fachliche und personelle 
Ressourcen in hohem Maße. Das 
Bundesumweltministerium unterstützte die 
Republik Bulgarien, die der Europäischen 
Union im Jahr 2007 beitrat, bei der Umsetzung 
der WRRL.  
Im Rahmen eines durch die EU geförderten 
Twinning-Projekts erarbeiteten deutsche und 
bulgarische Experten ein Handbuch für einen 
Bewirtschaftungsplan für den bulgarischen Teil 
des Einzugsgebiets der Donau. Angesichts der 
Komplexität und des Umfangs dieses zwei 
Jahre dauernden Projektes wurde in einem 
Twinningbegleitenden Beratungshilfeprojekt 
der Planungsprozess innerhalb der 
Flussgebietsdirektion in Pleven unterstützt. 

Projekt 

Zu diesem Zweck richteten Deutschland und 
Bulgarien ein externes Projektbüro mit einem 
bulgarischen und einem deutschen Experten 
ein. Deren Auftrag war es, einen Aufgaben- 
und Projektplan für das Twinning-Vorhaben  zu 
erarbeiten und ein Projekthandbuch zur 
Umsetzung der WRRL im Donaueinzugsgebiet 
sowie drei weiteren Flusseinzugsgebieten in 
Bulgarien, u.a. Osam und Vit, zu entwickeln. 
Zudem betreuten sie in diversen 
Fachgesprächen die für die Umsetzung der 
WRRL und die Schnittstellenkoordination ver-
antwortlichen bulgarischen Gremien und 
stellten die Transparenz der Abstimmungs-
prozesse mit den Interessengruppen sicher. Es 
fanden zwei Fach-Exkursionen nach 
Deutschland statt, an denen jeweils etwa 15 
bulgarische Experten sowie das mit der 
Projektsteuerung beauftragte Büro teilnahmen. 
Die Projektergebnisse sind in einem Handbuch 
zusammengefasst, das die zukünftigen 
Anforderungen an die Facheinheiten der 
beteiligten bulgarischen Institutionen aufzeigt. 
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Infrastruktur und Umwelt GbR 
• http://www.umweltbundesamt.de/ius-

/publikationen.htm


